Die deutsche Nationalhymne
Sally (Salomon) Perel: Ich war Hitlerjunge Salomon
Lebensdaten, Eltern, Geschwister

Leben nach dem 2. Weltkrieg (s. unten)

Reichspogromnacht 
In den zusammengefasst als Reichspogromnacht bezeichneten Tagen zwischen dem 7. und dem 13. November 1938 überfielen Sturmtrupps von SA und SS jüdische Geschäfte und Gotteshäuser im gesamten Deutschen Reich. Mehrere hundert Menschen wurden getötet, über 20.000 verhaftet.  Insgesamt wurden 267 Synagogen niedergebrannt, 7500 Läden verwüstet und geplündert. Die größte Synagoge Deutschlands in Berlin überstand diese Nacht nur, weil befürchtet wurde, bei einem Feuer könnten auch die umstehenden „arischen Gebäude“ beschädigt werden.
Film: Das Schuhgeschäft des Vaters und die Wohnung werden verwüstet, die Schwester stirbt. Die Familie zieht nach Polen.
Beginn des 2. Weltkrieges/Überfall auf Polen 1939
Deutsch-sowjetischer Nichtangriffspakt (Hitler-Stalin-Pakt) 

Film: Isaak und Sally fliehen vor den deutschen Soldaten nach Osten, sie werden getrennt.

Sally kommt in ein Waisenhaus in Grodno, Weißrussland, nahe der polnischen Grenze.
Komsomol – Jugendorganisation in der Sowjetunion, Nachwuchsorganisation der kommunistischen Partei.
Film: Sally wird kommunistisch erzogen, er wird Komsomolze

Konflikte zwischen den polnischen, streng katholisch gläubigen Jugendlichen und den Komsomolzen

Brief der Eltern: „Vergiss nie, wer du bist!“
Mit dem Überfall auf die Sowjetunion 1941 bricht die deutsche Reichsregierung den Vertrag und Deutschland ist auch mit der Sowjetunion im Kriegszustand.
Die Insassen des Waisenhauses fliehen. Sally wird von deutschen Soldaten aufgegriffen und wird zu „Josef Peters, Volksdeutscher“.
Da er deutsch, russisch und polnisch sprechen kann, wird er Dolmetscher an der Front.

Er erfährt vom Vernichtungskrieg gegen die Juden („Heiliger Krieg“).
Freundschaft zu Robert: Er kann wieder er selbst sein.  (Feier des Laubhüttenfestes)

Robert stirbt. Sally wird von den Deutschen als Held gefeiert.

Der Hauptmann will ihn adoptieren und schickt ihn in die HJ-Schule nach Braunschweig.
Rassekundeunterricht

HJ - Schule in Braunschweig
Er wird von seinen Mitschülern als Frontkämpfer verehrt – muss den Treueid auf Hitler schwören, Lieder gegen die Juden singen …
Er wird im Rassekundeunterricht als Arier identifiziert.
Hitlerjugend HJ – Bund deutscher Mädchen BDM
Film: Beziehung zu Leni scheitert aus Angst vor Entdeckung. Leni ist leidenschaftliche Anhängerin der Ideologie Hitlers. Sie will dem Führer ein „reinrassiges“ Kind schenken.
Das Ghetto in Lodz (Polen)
 Jüdische Wohnbezirke im Nationalsozialismus
Film: Sally versucht seine Eltern zu sehen, fährt immer wieder mit der Straßenbahn durch das Ghetto und sieht das Leid der Bevölkerung dort.

Das Ende des Krieges
Film: Er soll sich auf einem Amt als Volksdeutscher ausweisen. Das Amt wird bombardiert, der Freund stirbt. Als Wehrmachtssoldat muss Sally gegen die vorrückenden russischen Soldaten kämpfen. Sally flieht zu den Russen. Sie legen sein Schicksal in die Hände der befreiten Juden und Zwangsarbeiter. Isaak, sein Bruder erkennt ihn.
Leben nach dem 2. Weltkrieg
Außer seinen Brüdern Isaak und David überlebt kein Mitglied der Familie Perel den Holocaust. Nach dieser Zeit wandert Sally nach Israel aus. Er braucht 40 Jahre um das Erlebte zu verarbeiten. Nach einer Herzoperation 1985 entschließt er sich seine Geschichte aufzuschreiben. 1990 wird es unter dem Titel „Hitlerjunge Salomon“ verfilmt.
Heute ist Sally Perel 93 Jahre alt, lebt weiterhin in Israel, reist aber immer noch regelmäßig nach Deutschland, um über seine Erlebnisse zu sprechen und vor Antisemitismus, Judenfeindlichkeit und Rassismus zu warnen.
